
Ihr Weg zu uns

Mit dem Auto
A 66, Abfahrt Frankfurt a.M.-Höchst. Bitte benutzen Sie die  
Parkplätze im Parkhaus gegenüber dem Hauptgebäude der  
Kliniken oder den Besucherparkplatz (kostenpflichtig). 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Ab Hauptbahnhof Frankfurt a.M. mit der S1/S2 bis Bahnhof 
Frankfurt a.M.-Höchst. Weiter mit den Buslinien 59/253 bis  
Klinikum Frankfurt Höchst (Haltestelle direkt vor der Klinik)  
oder 10 Minuten Gehzeit.

Klinikum Frankfurt Höchst
Postanschrift:
Gotenstraße 6-8
65929 Frankfurt am Main
www.KlinikumFrankfurt.de
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Klinikum Frankfurt Höchst

Rhinologie: Funktionelle endoskopische 
Operation der Nasennebenhöhle  
Informationen für Patienten

Klinik für Hals-, Nasen- und Ohren- 
heilkunde, Kopf- und Halschirurgie, 
Plastische Operationen, Allergologie
Chefarzt: PD Dr. med. Carsten Dalchow

Liebe Patientinnen und Patienten,

mit dem vorliegenden Informationsflyer möchten wir Sie über die
Möglichkeiten einer chirurgischen Behandlung von Erkrankungen 
der Nasennebenhöhle in der Klinik für Hals-, Nasen- und Ohren-
heilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen, 
Allergologie des Klinikums Frankfurt Höchst informieren.

Entzündungen der Nasennebenhöhlen (Rhinosinusitis) gehören 
zu den häufigsten Erkrankungen. Hauptsymptome sind eine 
verstopfte Nase, Kopfschmerzen im Stirn- und Wangenbereich 
oder zwischen den Augen und ein verminderter Geruchs- und 
Geschmackssinn. Es wird dabei die immer wiederkehrende 
(akut rezidivierende) von der permanent bestehenden (chroni-
schen) Nasennebenhöhlenentzündung unterschieden.

Bei den wiederkehrenden Entzündungen kommt es regelmäßig, 
meist in den kühleren Jahreszeiten, zu einer Entzündung der 
Stirn- oder Kieferhöhle. Oft sind anatomische Engstellen die Ur-
sache. Sie führen dazu, dass sich Sekret in den verschachtelt 
angeordneten knöchernen Hohlräumen der Nasennebenhöhlen
anstaut. Es entsteht ein Nährboden für Bakterien der zu einer 
Ausbildung von anhaltenden Entzündungen führen kann.

Bei rund einem Drittel der Betroffenen sind die Nasennebenhöh-
len chronisch entzündet. Häufig spielen hier auch Polypen oder 
asthmatische Erkrankungen eine Rolle. Eine entscheidende Be-
deutung kommt dem Siebbein zu, ein labyrinthartig angelegter, 
lufthaltiger Knochen zwischen Augen und Nasenhaupthöhle. 
Hier entstehen ursächlich fast alle Entzündungen der Kiefer- und 
Stirnhöhle. Im schlimmsten Fall kommt es zu einer gefährlichen 
Entzündung des Knochens, der Nerven oder der Hirnhäute.

Mit schonenden endoskopischen Operationsverfahren, die die 
Belüftung und den Sekretabfluss aus den Nasennebenhöhlen
verbessern, können diese Erkrankungen wirksam behandelt wer-
den. Belüftung und Sekretabfluss sind die wichtigsten Vorrausset-
zungen dafür, dass sich die entzündlich veränderte Schleimhaut 
erholt und wieder ganz ausheilen kann.

Ihr
PD Dr. med. Carsten Dalchow 

Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, 
Kopf- und Halschirurgie, Plastische 
Operationen, Allergologie
Chefarzt: PD Dr. med. Carsten Dalchow



Symptome die auf ein Problem des Nasennebenhöhlen- 
systems hindeuten:

• wiederkehrendes Nasenlaufen (Rhinorrhoe)
• häufige Kopfschmerzen
• häufige und langwierige Infekte
• Riechstörungen
• Nasenatmungsbehinderungen
• Gesichtschmerzen (Trigeminusneuralgie)
 

Symptome die durch Erkrankungen des Nasennebenhöhlen-
systems bedingt sind: 

• akute und chronische Entzündungen
• allergische Veränderungen der Schleimhaut (Polypenbildung)
• Pilzinfektionen
• erneutes Auftreten einer chronischen Entzündung nach voraus- 
    gegangener Operation
• gut- oder bösartige Tumore

Zur schonenden Behandlung führen wir folgende Operationen 
endoskopisch in minimal invasiver Technik durch:

• biostatische endoskopische Siebbeinoperation (BES)
• funktionelle endoskopische Operation der Nasennebenhöhlen
    (FESS)
• Erweiterung und Ausräumung aller Nebenhöhlen (Pansinus-OP)

Mehr Informationen im Internet unter
www.KlinikumFrankfurt.de

Darstellung des Nasennebenhöhlensystems. Links auf dem Bild bei normaler 
Belüftung und reizloser Schleimhaut. Rechts bei akuter Entzündung mit 
Sekretverhalt und entzündlich bedingter Schleimhautschwellung.

Die Graphik zeigt das Operationsprinzip der besonders schonenden bios-
tatischen endoskopischen Nasennebenhöhlenoperation. Mit einem Mikro-
instrument werden die Zellen gezielt entfernt, die den Zugang zu den Neben-
höhlen verlegen.

Bei allergisch bedingten Nasennebenhöhlenentzündungen bilden sich häufig 
sogenannte Polypen. Diese verlegen die Zugänge zu den Nebenhöhlen und 
führen so zu einer chronischen Entzündung.

Patientenanmeldung: 

Telefon 069 3106-2002

Privatpatienten: 

Telefon 069 3106-2752

Anmeldung zur Operation: 

Telefon 069 3106-2002

Anmeldung für Hörgeschädigte:

Fax 069 3106-3204

E-Mail hno-ambulanz@KlinikumFrankfurt.de

(bitte mit Vermerk: HNO, Grund für Kontaktaufnahme und
Korrespondenznummer)

Im Notfall: 

Telefon 069 3106-4600 (24 Stunden)

Station A12R (Gebäude A, 12. OG):

Telefon 069 3106-2883

Station A12L (Gebäude A, 12. OG):

Telefon 069 3106-2865

Wichtige Rufnummern im Überblick
Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und 
Halschirurgie, Plastische Operationen, Allergologie 

Mehr Informationen!


